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wir haben am 20. Februar 2003 unseren bewährten Vereinsvorstand mit nur 
kleinen personellen Änderungen wiedergewahlt. Erwartet deshalb kein 
Statement. was alles besser oder irgendwie anders gemacht werden soll Im 
Mittelpunkt unserer Vereinsarbeit steht nach wie vor das Laufen (Training, 
Teilnahme an Wettkämpfen mit Erlebnischarakter und persönlichen Erfolgen 
sow.e die Veranstaltung von Volksläufen) und gleich danach kommt das 
gesellige Vereinsleben vom Skatturnier bis zur Jahresabschlussfeier Für 
beides werden wir die zur Verfügung stehenden Mittel einsetzen, wie es die 
Mitgliederversammlung beschlossen hat 
Aus aktuellem Anlass noch ein paar Worte zu einem Sachthema im 
Wettkampfjahr: 

Was bringt die Teilnahme an Hallenwettkämpfen? 
Diese ist für den Läufer nicht unbedingt notwendig. Hicham EI Guerrouj (MAR) 
bestreitet in dieser Hallensaison nur einen Wettkampf über 2 Meilen, obwohl er 
bei vielen Hallenmeetings gern gesehen und gut bezahlt worden wäre. Er will 
sich langfristig auf die WM-Starts Ober 1500 m und 5000 m vorbereiten. 
Wer jetzt voll Grundlagenausdauer trainiert und sich auf spätere „lange Kanten" 
vorbereitet, kann auf Hallenwettkämpfe verzichten. zumal die dort 
ausgetragenen Unterdistanzen (800 m. 3000 m) nicht jedermanns Sache sind. 
Dennoch starten bei den Berlin-Brandenburgischen Seniorenmeisterschaften 
am 2 März sieben Ron-Hill'er insgesamt 10 mal Also gibt es auch gute Gründe 
für einen Hallenwettkampf' 
Läufer/innen in guter Form und mit Medaillenchancen werden nati.Jrhch 
antreten. Finden Sie doch bei den ersten Meisterschaften im neuen 
Wettkampfjahr den Vergleich mit anderen .Preußen". Angehende 
Läuferzehnkämpfer müssen sich rechtzeitig auf die punktebnngenden 
Mittelstrecken vorbereiten, denn Ende Mai ist es soweit. Vier Läufer/innen 
trainieren bereits wöchentlich in der Halle. Spikes und höheres Tempo ziehen 
den Schritt länger und bekampfen den sich mit der Zeit einschleichenden 
,.Schiurfschntt" 
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Und noch ein Tipp für jene, die aus Angst, harte Medaillen-Normen nicht zu 
erreichen, auf einen Start bei Meisterschaften verzichten. Kommt doch zu dritt 
in der betreffenden Altersklasse und Disziplin. Damit setzt Ihr automatisch das 
neue Normensystem außer Kraft. Ich glaube, auf diese Weise wird mar.che 
Medaille für eine .untermaßige" Leistung vergeben werden. Den Veranstalter 
stört das nicht, er erhält dadurch größere Felder und von jedem 6.-Euro. 

Fazit: 
Gute Leichtathleten werden Im Winter „gebacken". Beim Hallenwettkampf kann 
man nur feststellen, ob der . Teig" sich gut entwickelt. Wie das bei den sieben 
RON-HILLern sein wird, kann ich heute - am Vorabend der Meisterschaft - nicht 
wissen. llka wird sicher im Infoblatt über die Ergebnisse berichten. 

Zum Schluss: 
Vielen Dank für das mit der Wahl entgegengebrachte Vertrauen und Euch allen 
gute Gesundheit, eine ordentliche Portion Selbstvertrauen zum Erreichen der 
gestellten Ziele im Jahr 2003 und beim Laufen 

keinen Sturm, Hagel oder Blitz -
lieber ·nen blöden Läuferwitz. 
stets cheese-lächelnd ins Ziel 
ob beim Garten/auf oder in Biel. 

Achim 

Das Allerneueste: 

• Als neues Mitglied begrüßen wir recht herzlich Andreas Scr.ramm in 
unserem Verein. 

• Die Organisatoren des 25km-Laufes von Berlin am 04.05.03 suchen 
noch Helfer für ihren Lauf. Wer Lust hat hier zu helfen, melde sich bitte 
schnellstens bei Gera!d Piegler oder llka Gomoll bzw. beim Vereinstreff. 

• Die neuen Termine für unseren Vereinstreff sind am 20.03.03 und 
vorraussichtlich am 03.04.03 und 24.04.03 jeweils um 18:00 Uhr in 
unserem Vereinslokal „Kikis Schnitzel & mehr" am Commeniusplatz 1. 

Fa. T. Schudack 
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• Am 20 02.03 fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung in _de~ 
Geschäftsstelle der Wohnungsbaugenossenschaft „Humboldt-Universität 
statt. Danke für die Organisation der Räumlichkeiten und der Organisation 
von Getränken an Michael Kegel. Durch selbstgebackenen Kuchen und 
Kaffee aus den Händen unseres Vorstandes hatte die Versa_mmlung 
sogar einen gemütlichen Charakter. Im Ja~r 2~-0~ wird der 
Mitgliederbeitrag weiterhin 32,- Euro betrage~, sowie er~aß1gt 16,- Euro. 
Dieser kann bis 30.03.03 auf das erste Vereinskonto eingezahlt werden . 
Allerdings wurde angekündigt, wenn gegen Ende d_es Jahres 
Geldknappheit in der Vereinskasse herrscht, z.B. wenn zu viele Staffeln 
gebildet wurden, diese zur Kasse gebeten werden . und/oder z~r 
Jahresabschlussfeier zugezahlt werden muss. Ein herzhcher Dank 9111 
dem alten Vorstand für ihr Engagement in der abgelaufenen Amtszeit, 
besonders herzlich wollen wir uns bei Helmut Huber und Erhard Bader 
bedanken, welche nun nicht mehr im Vorstand arbeiten werden und in 
den letzten Jahren so manch schlaflose Nacht hatten. 
Unter den 42 anwesenden Mitgliedern wurden in unseren neuen Vorstand 
für die nächsten 2 Jahre gewählt: 
Joachim Schuberth 1.Vorsitzender 38 Stimmen 
Doris Koch 2 .Vorsitzender 40 Stimmen 
Nele Wild-Wall Schriftführer 42 Stimmen 
Sylvia Kegel Schatzmeister 42 Stimmen 

Gerald Piegler Kampfrichterwart 42 Stimmen 
Michael Kegel Veranstaltungswart 42 Stimmen 
llka Gomoll Pressewart 42 Stimmen 
Frank Hinz Beisitzer 38 Stimmen 
Christian Karbe Beisitzer 38 Stimmen 
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Am 22.02 03 fand der Lauf in Biesenthal statt. Hier ging es auf eine 6,5 oder 1 O 
km Runde durch das nördliche Waldgebiet des Ortes. Eigentlich wollte ich die 
10 K1:ometer laufen, bei mir wurden es dann aber doch 11 ,5 km. Einen 
Kilometer vor dem Ziel wurden durch Dritte (verärgerte Jäger, müde Wanderer 
oder ve!'Wirrte Bauern) die Streckenmarkierungen entfernt oder falsch 
angebracht. Da hatte ich Pech, ich kam aber trotzdem noch rechtzeitig ins Ziel, 
somit war auch meine Zugverbindung für die Rückfahrt nicht gefährdet. Die 
Auswertung der nicht vorhersehbaren Ereignisse gestaltete sich bei Kaffee und 
Kuchen harmonisch. 
Zum dritten Lauf sollte es wieder nach Eberswalde gehen. und zwar gegenüber 
der ehemaligen Produktionsstätte von Hafen- und Werftkranen. dem Kranbau 
Eberswalde Im dortigen .Kranbaupark" liegt die Laufstrecke im angrenzenden 
Waldgebiet leider konnte keine der ausgeschriebenen Strecken (1 O oder 15 
km) gelaufen werden. da die Bodenverhältnisse keinen Start ermöglichten 
Schade! 
Erfreulich aus unserem Verein gewann Peter Budraß nicht nur die 
Gesamtwertung in seiner Altersklasse, sondern auch zwei Teilstrecken der 
Serie. Herzlichen Glückwunsch! 
Im nächsten Jahr findet die Serie eine Fortsetzung, weitere Teilnehmer sind 
gerne willkommen. 

Laufteam NORDOST/ Frank Hinz 

PS Frank Hinz wurde trotz Verlaufen Gesamtsieger über 10km in 40:41 ,3min. 
Peter Budraß belegte Gesamtplatz 9 (1 .M60) 44:33,Smin. 
Beim 1.Lauf am 09.02.03 belegte Peter Budraß den 5.Gesamtplatz (1 .M60) 
über 7,5km in 31:27min. 
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